
Donnerstag, 22. Februar 2024, Wynentaler Blatt Nr. 8 OBERWYNENTAL 13
Reinach: Theater «Hora» war mit Film und Podiumsgespräch zu Gast im TaB

Eine skurrile Reise in die Zukunft
Das Theater «Hora» aus Zürich
gibt es seit 1993 und ist eine der
bekanntesten freien Theater-
gruppen der Schweiz, in der
Menschen mit Lernschwierig-
keiten und kognitiver Beein-
trächtigung engagiert sind. Am
vergangenen Sonntag fand im
TaB Atelierkino die Auffüh-
rung des Films «Planet Hora»
statt, einschliesslich Podiums-
diskussion.

rc. Die Theatergruppe «Hora» hat
sich in den vergangenen Jahren die Zu-
sammenarbeit gross auf die Fahne ge-
schrieben. Immer wieder werden Pro-
jekte mit bekannten Künstlern oder
Kulturhäusern angestrebt. 2020, also
mitten in der Pandemie, waren Thea-
teraufführungen nicht möglich, also
entschied sich die Truppe, einen Film
zu realisieren. Herausgekommen ist
«Planet Hora», der in vielfältiger Weise
demonstriert, wie der Blick von Men-
schen mit Beeinträchtigungen auf die
Welt ein ganz anderer ist.

Reise in unbekannte Welten
In Zusammenarbeit mit dem Kino-

klub des Theaters am Bahnhof und der
Stiftung Lebenshilfe Reinach fand im
Atelierkino eine Aufführung des Strei-
fens statt. Im Publikum sassen zahlrei-
che Klienten der Lebenshilfe, viele
Interessierte und sogar einige der
Schauspieler. Letztere versammelten
sich im Anschluss an den knapp
100-minütugen Film auf der Bühne
und wurden vonTheaterchef Clo Bisaz
zum Gespräch geladen. Dabei erfuh-
ren die Zuhörenden viele Hintergrün-
de zum Film. So habe es nur wenige
Drehtage gegeben – die meiste Zeit
habe man damit verbracht, Sets und
Kostüme vorzubereiten, damit die
Dreharbeiten zügig vonstatten gehen
konnten.

Der Film ist wahrlich nichts für
schwache Nerven, die Bildfolgen oft
zügig, der Lärmpegel hoch. Zu sehen
sind die «Horas», wie sie sich auf eine
Reise zu den Galaxien und Planeten,
den Aliens und Robotern begeben, an
Orte fliegen, an denen Bürokraten,
Philosophen, Arbeiter und Menschen
leben, die Besseres zu tun haben als
nur einer Arbeit nachzugehen.Von der
Qualität her kann die «Science Fiction
Oper» durchaus mit Produktionen aus
Hollywood mithalten. «Nur das Bud-
get war viel kleiner», warf dazu Regie-
assistent Stefan Endewardt scherzend
ein.

Mehr solche Projekte!
Im Foyer des Kinos und auch an der

Bar im Erdgeschoss legten sich der-
weil Klientinnen und Klienten der Le-

benshilfe Reinach ins Zeug und be-
dienten die zahlreichen Gäste mit
Getränken, Popcorn und Glacé. Ste-
fan Jablonski und Nadia Wagner, die
beiden treibenden Kräfte hinter dem
Kinoklub zeigten sich stolz über den
grossartigen Zuschaueraufmarsch.

«Die ersten Monate seit der Grün-
dung des Kinoklubs laufen wirklich
gut, die Auslastung des Kinos ist hoch
und auch Zusammenarbeiten wie die-
se mit «Hora» und der Stiftung Le-
benshilfe machen nicht nur uns Freu-
de, sondern auch dem Publikum»,

hiess es im Gespräch zwischen Bar
und Kinoleinwand. Es wird demnach
auch in Zukunft vergleichbare Projek-
te geben, zum Beispiel mit «Impuls
Zusammenleben aargauSüd» oder mit
den Jugendlichen im «Onderwerch» –
man darf gespannt sein!

In der Pause, vor und nach der Filmvorführung von «Planet Hora»: An der Kinobar und der Bar im Erdgeschoss arbeiteten
Klientinnen und Klienten der Stiftung Lebenshilfe Reinach. (Bilder: rc.)

Podiumsgespräch zum Abschluss: (v.l.) Darsteller Fredi Senn und Remo Beuggert wurden von Theaterchef Clo Bisaz und
Marita Jablonski von der Stiftung Lebenshilfe befragt. Ganz rechts Regieassistent Stefan Endewardt.

Reinach

Häckseldienst
(Mitg.) Der nächste Häckseldienst

in Reinach wird am Montag, 11. März
durchgeführt. Anmeldeschluss ist am
Donnerstag, 7. März. Das Anmeldefor-
mular kann direkt im Online-Schalter
der Gemeinde Reinach ausgefüllt wer-
den. Zudem können bei den Einwoh-
nerdiensten oder der Abteilung Bau
und Planung Anmeldekarten bezogen
werden.

Treffpunkt Kulturkaffee Gontenschwil
hg. Erfreulich viele Besucher folgten der Einladung der Kulturkommission
Gontenschwil und liessen sich im Kulturkaffee kulinarisch und musikalisch ver-
wöhnen. Im frühlingshaft geschmückten Saal des Kirchgemeindehauses liess es
sich wunderbar verweilen und die Gesellschaft geniessen. Die Backfeen aus
den Reihen der Kulturkommission hatten ein wunderbares Torten- und Des-
sertbuffet gezaubert, gekonnt serviert wurden die Getränke und Leckereien
von den beiden Kommissionsmitgliedern Bruno Hartmann und Kurt Kauf-
mann. Für die musikalische Unterhaltung an diesem Nachmittag zeigte sich das
Trio Seebärggruess verantwortlich. Das interkantonale Ensemble mit Beat
Neuenschwander aus dem luzernischen Willisau am Schwyzerörgeli, Ernst

Bärtschi aus dem solothurnischen Erlinsbach am Kontra- und E-Bass und dem
Wynentaler Daniel Müller aus Teufenthal am Akkordeon wusste die Zuhörer-
schaft bestens zu unterhalten. Mit einem abwechslungsreichen Repertoire, be-
stehend aus lüpfiger Ländlermusik, luden die drei sympathischen Musiker zum
Mitklatschen sowie Mitschunkeln ein und versprühten einfach gute Laune.
Bereits vormerken sollte man sich den Mittwoch, 8. Mai. Dann lädt die Kultur-
kommission Gontenschwil zu ihrem nächsten Anlass ein. In der Mehrzweck-
halle wird sich Gaudenz Flury (SRF Meteo) für einen spannenden Vortrag zum
Thema «Wie entstehen Wetterprognosen und was macht unser Klima?» verant-
wortlich zeigen. (Bilder: hg.)

Reinach

Herzliche Gratulation
(Mitg.) Am Samstag, 24. Februar fei-

ert Paul Huber seinen 92. Geburtstag.
Der Gemeinderat gratuliert ihm zum
besonderen Ehrentag recht herzlich und
wünscht ihm auch im Namen der Bevöl-
kerung für das neue Lebensjahr alles
Gute, Gesundheit und frohe Stunden.

Reinach

Drittmeldepflicht
(Mitg.) Der Gemeinderat Reinach

informiert, dass gemäss kantonalem
Register- und Meldegesetz Immobili-
enverwaltungen und Hauseigentümer
verpflichtet sind, Ein-, Um- und Weg-
züge von Mieterinnen und Mietern den
Einwohnerdiensten zu melden. Es ste-
hen zwei Möglichkeiten zur Verfügung,
diese sogenannten Drittmeldungen be-
quem elektronisch zu übermitteln:

Kleinere und mittlere Liegen-
schaftsverwaltungen/Vermieter sowie
Logisgeber: www.drittmeldung.ch

Grössere Liegenschaftsverwaltun-
gen können in ihrer Fachapplikation
eine Funktion zur Übermittlung der
Drittmeldungen integrieren, wenn sie
an «secure data exchange» angebun-
den sind. Infos beim Bundesamt für
Statistik: 0800 866 700.

Reinach

Baubewilligungen
(Mitg.) Folgende Baugesuche sind

unter Bedingungen bewilligt worden:
Mark Rohr, Mülleracker 4, Reinach:

Dachsanierung und drei bestehende
Fenster mit Kastenrollladen ergänzen,
Mülleracker 4, Parzelle 3731, Gebäude
Nr. 2197.

Ivo und Eleni Rudolph, Tannenweg
9, Reinach: Erstellen Pergola, Tannen-
weg 9, Parzelle 3375, Gebäude Nr. 1795.

Reinach

Steuerzahlungen
(Mitg.) Der Gemeinderat Reinach

erinnert: Für jede Zahlung, welche vor
dem 31. Oktober für die aktuellen
Steuern geleistet wird, erhalten Sie
Vergütungszins. Auch mit Vorauszah-
lungen in Raten können Sie von die-
sem Zins profitieren. Die Zinsberech-
nung erfolgt ab dem Datum des Zah-
lungseingangs bis zum 31. Oktober.
Die Vergütungszinsen werden per 31.
Oktober des Steuerjahres dem Steuer-
konto gutgeschrieben. Später anfallen-
de Vergütungszinsen werden mit der
definitiven Rechnung abgerechnet. Es
wird auch für Zahlungen ein Vergü-
tungszins gutgeschrieben, die den defi-
nitiven Rechnungsbetrag übersteigen.
Offensichtlich übersetzte Einzahlun-
gen werden jedoch zurückerstattet.Für
das Jahr 2024 beträgt der Zinssatz 0,75
Prozent. Vergütungszinsen für Voraus-
zahlungen sind steuerfrei. Weitere In-
formationen zur Verzinsung der Steu-
ern unter www.ag.ch/steuern.

Provisorische Steuerrechnung
Entspricht die provisorische Rech-

nung nicht den aktuellen steuerlichen
Gegebenheiten (zu hoch oder zu nied-
rig), dann kontaktieren Sie die Abtei-
lung Steuern und beantragen Sie eine
Anpassung der provisorischen Rech-
nung. Die provisorischen Steuern 2024
sind bis 31. Oktober 2024 zu bezahlen.
Für Ausstände wird ab 1. November
2024 ein Verzugszins von 5.0 % in
Rechnung gestellt und es können
rechtliche Inkassomassnahmen einge-
leitet werden. Zudem werden für sämt-
liche Mahnungen und Betreibungen
Gebühren erhoben.


